
6t

gin unb äu>anjigflc5 ÄapücL
6cf)riftjMer.

34). 2luf bicfe 2lrt muffen bie Ijeuti--
gcn ©djriftfteUer Pon pielen meiner 3eit
fê r untergeben fenn.

3t. £ a$ finb ft'e. gtebt webet
perädulidjc£>oppel3Üngler nod) aufge-
biafene$Egoi|ren mc(>v unter ibnen, am
aflerwenigften foldjc, bie ftd> aleicfyfam
alg Xitteraturpöcfjter ( bie jum Unter-
fd)teb Pon anbern^ ädjfcrn flatt greifen
SSermogen nur @dmlben Ritten) auf-
werfen, fid> al$ ben tfTctfier, unb bie
übrigen alä (SJefetterc unb Zeitungen
bctradjten wollen, wie befonberg UJinet
$u Deiner 3ctt auf bem%\<\\ war , ber
jebeu Ärijler , ber unter feiner $afynt
fciente, unb für i£n tagwerfte, in fei¬

nen



nett Ätubfo aufnahm/ unb jeben antern,
ber ftcfy baju nief/t verfielen wollte, mit
fcf?iclcnbcn neibifcf)en 2lua,en anfaf) , unb
tl)n öffentlich ober l)eimlidj \wuntergrab
&e« fttdjte. (£$ cuena, t()m aber, voit
er*£ oerbiente, unb man benft gar nidft
rndyxbarau, bajj er jemalö in SBiett
war.

Unter anbern ftcljt man aud) fein«
Opera omnia roel)r von Knaben erftbei-
ucit, bie nod> uäffjta, sötten , in beo
(5cr>ule bie SCcdjtfcr/reiouna, |u lernen.

3»*9
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